
 
PROTOKOLL 

Fokustreffen Ernährungsbildung 

 

Wann   Dienstag, 05.11.2024, 15:30 – 17:30 Uhr 

Wo       Zentralbibliothek (Kulturpalast), Seminarraum 2. OG 

Wer     s. Teilnehmerliste 

Moderation  Claudia 

Protokoll      Alexandra 

 

TOPs 

(1) Begrüßung und Vorstellungsrunde  

Kurze Vorstellungsrunde der Teilnehmenden 

Sammlung der aktuellen Projekte und Schwerpunkte  

• Emilia Geier (Verbraucherzentale) WS zur Lebensmittelwertschätzung und weiter Themen 

• Elisa Böhme (SMEKUL): Regionalität, Lebensmittelverschwendung 

• Johannes Metzner (Umweltzentrum Dresden): Workshops zu Hülsenfrüchte und regionale 

Wertschöpfung, Umweltbildung an Schulen 

• Caterina Winter (Vernetzungsstelle Kita und Schulverpflegung): Entwicklung von 

Ernährungstools, Digitale Lernausstellung für die Schule 

• Katharina Kahl (VHS Dresden): praktische Ernährungsbildung, Kochkurse 

• Siv-Ann Lippert (Zukunftsgestalten e.V.): Dear Future Nachhaltigkeitsfestival, gesunder 

Klimateller 

• Alexander Friedrichs (VG Dresden): kleinere Bildungsangebote in Kitas, Kochkurse für 

Erwachsene 

• Felix Lehmann: (Elbferment) Workshops zum Thema Fermentation 

Einsammeln von Erfahrungen und Ergebnissen aus dem letzten Treffen, Synergien 

• Verbraucherzentrale WS mit Zur Tonne 

• VNS Kita und Schulverpflegung-Cambio 

• UZD gibt WS an der VHS zum Thema Hülsenfrüchte und regionale Wertschöpfung 

• VHS gemeinsame Workshops mit Verbraucherzentrale 

• Ernährungsrat Workshop Essbare Stadt an VHS 

 

(2) Visionspapier Ernährungsbildung  

• Vorstellung des Visionspapiers von 2017  

• Vorstellung bundesweite Ernährungsbildungsstrategie (s. ppt Prof. Jana Markert) 

• Ziel: politische Regularien als Handlungsspielraum nutzen und auf Meta-Ebene wirksam 

werden 

 



 
Abfrage der Erwartungen der TN  

Besteht Interesse an einer gemeinsamen Ernährungsstrategie zu arbeiten? 

• Herausforderungen: Langsame Umsetzung, mangelnde Reichweite der Ernährungsbildung 

o  Schlüsselrolle öffentlicher Versorger: Besonders in der Kinder- und 

Erwachsenenverpflegung als Zugang zu verschiedenen Zielgruppen 

o  Qualitätsstandards und Kontrolle: DGE-Standards und deren Umsetzung 

kontrollieren 

•  Politische Einbindung und Zusammenarbeit: Integration des Ernährungsrats Leipzig; 

Entwicklung politischer Strategien 

o Zunächst Konzentration auf lokale Ebene: Einführen städtischer 

Verpflegungsrichtlinien für Dresden; Identifikation und Kontaktaufnahme großer 

Essensanbieter 

o Danach Ausweitung auf Landesebene 

Positionierungs- oder Stellungnahmepapier: Erarbeitung zusammen mit ER-Leipzig 

und Bio-Regio-Modellregion 

→ Es ist eine Bereitschaft da politisch wirksam zu werden. 

 

• Zukünftige Beteiligung und Aufgabenverteilung:  

o Visionsarbeit als gesonderte Termine, Vernetzungstermine bleiben bestehen 

o Online-Sammlung (Miroboard) wichtiger Punkte bis zum nächsten Treffen; 

Visionsthemen bearbeiten  

o Arbeiten an der Vision:  

▪ Spannungsfeld Vision und Aktion beachten 

▪ Überthemen der Vision nehmen → Wer findet sich wieder? Was fehlt? Was 

sind Änderungswünsche 

 

(3) Vernetzung und Weiterentwicklung der gemeinsamen Angebote Vernetzung der Akteure 

 

(4) Nächste Schritte und Abschluss  

Feedback Runde+ wer hat sich mit wem über welches Thema vernetzt 

Claudia (ER)- Felix, Bio-Regio Modellregion 

Claudia (ER) – Johannes (UZD),  Schulgärten und Umweltbildung an Schulen 

Vernetzung VG – TU Dresden, Zukunft des Ernährungsrates 

Angebot von Studienabschlussarbeiten von Jana Markert (TU Dresden) 

VG – EHS Wie kann man Regionalität in Kochkursen einbinden in Zusammenarbeit  

Siv Ann: Finanzierungsstrukturen von BNE werden abgebaut 

 

 


